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1. Anzahl der verbandsangehörigen Gemeinden 37

davon:

a) Städte 1

b) Märkte 15

c) Gemeinden 21

d) Gemeinden über 5.000 Einwohner 1

2. Einwohnerzahl des Gemeindeverbandes

zum 31.10.2021 56.788
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Sozialhilfeverband Rohrbach
BHRO-2022-805810    Rohrbach, 20. Jänner 2024

Voranschlag des Sozialhilfeverbandes
Rohrbach für das Finanzjahr 2025

B e r i c h t

zum Voranschlag für das Finanzjahr 2025

Im Voranschlag 2025 werden folgende Gesamtbeträge ausgewiesen:

Haushalt Einnahmen Ausgaben

Ergebnishaushalt € 81,658.600 € 80,903.600

Finanzierungshaushalt € 81,011.900 € 81,080.100

Für die Ermittlung des Hebesatzes für die Sozialhilfeverbandsumlage werden alle Einnahmen

und Ausgaben des Finanzierungshaushaltes herangezogen.

Zur Bedeckung des Nettoaufwandes ist eine SHV Umlage von € 21,204.253,12,-- erforderlich,

das entspricht einem Hebesatz von 27,45 %.

Die Finanzkraft 2023 der bezirksangehörigen Gemeinden, die als Bemessungsgrundlage für die

Verbandsumlage herangezogen wird, erhöht sich gegenüber dem Jahr 2022 um € 1,421.664,15

und beträgt € 77,246.823,77. Die Grundsteuer A und B sowie die Kommunalsteuer haben sich

um insgesamt € 1,474.102,72 gesteigert, die Netto-Ertragsanteile haben sich aber um

€ 52.438,59 verringert.

In absoluten Zahlen ist von den Gemeinden eine gegenüber dem Vorjahr um € 958.935,51
höhere SHV-Umlage aufzubringen, das entspricht einer Erhöhung um 4,74%.
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Die für 2024 ermittelten Nettoaufwendungen stellen sich folgendermaßen dar:

Gruppe bzw. Abschnitt Einnahmen Ausgaben Nettobelastung Differenz

2025 2025 2025 2024 24 - 25

Gruppe 0 – Organe, Hauptverwaltung 577.700 843.200 -265.500 -203.900 -61.600

Integration Schulen, Kindergärten, Horte 0 740.600 -740.600 -634.000 -106.600

Sozialhilfe 65.000 296.500 -231.500 -271.200 39.700

Verpflegskosten eigene Heime 11.465.300 27.927.800 -16.462.500 -15.181.400 -1.281.100

Verpflegskosten fremde Heime 0 0 0 -90.700 90.700

Kostenbeiträge Frauenhäuser, Flüchtlinge 7.100 271.600 -264.500 -244.900 -19.600

Kurzzeitpflege 0 34.500 -34.500 -30.000 -4.500

Chancengleichheitsgesetz 202.900 7.247.100 -7.044.200 -6.618.800 -425.400

Hauskrankenpflege 2.088.500 2.106.600 -18.100 0 -18.100

Familienhilfe 168.200 341.500 -173.300 -194.700 21.400

FSB-A, Heimhilfe, AED 2.846.300 4.464.100 -1.617.800 -1.383.900 -233.900

Koordination f. Betreuung und Pflege 45.600 93.700 -48.100 -44.400 -3.700

Community Nurses 0 26.000 -26.000 -40.600 14.600

Bezirksaltenheime gesamt 34.535.700 34.535.700 0 0 0

Mietkauf BAPH Rohrbach & Haslach 16.400 207.100 -190.700 -203.400 12.700

Tagesbetreuung 0 153.900 -153.900 -85.000 -68.900

Sozialberatung & Frauenübergangswohn. 102.600 179.800 -77.200 -29.800 -47.400

Kinder- und Jugendhilfe 568.000 2.167.600 -1.599.600 -1.362.000 -237.600

Gruppe 8 – Dienstleistungen / Vermietung 12.200 1.500 10.700 10.700 0

Geldverkehr 200 11.000 -10.800 -10.100 -700

Pflegefondsgesetz 5.500.000 0 5.500.000 3.900.000 1.600.000

Zuschuss für Gehaltspaket 2020 267.000 0 267.000 230.000 37.000

Ersatz für Pflegeregress-Entfall 2.123.000 0 2.123.000 2.000.000 123.000

Darlehensrückz. BAPH Lembach 0 146.200 -146.200 -146.800 600

Rücklagen 0 0 0 389.600 -389.600

Investitionen BAPH Haslach 106.200 106.200 0 0

Investitionen BAPH Lembach 106.900 106.900 0 0 0

Investitionen BAPH Rohrbach 91.900 91.900 0 0 0

Gesamt-Nettoaufwand / SHV Umlage 60.896.700 82.101.000 -21.204.300 -20.245.300 -959.000
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Die gesamten Kostenbeiträge, die vom SHV an das Land Oberösterreich zu leisten sind, betragen

€ 8,286.200,-- und liegen um € 467.900,-- bzw.4,68% über den Voranschlagsbeträgen für das

Jahr 2024:

Ansatz VA 2025 VA 2024 mehr/weniger

Kostenbeitrag Integration in Schulen 274.300 230.100 +44.200

Kostenbeitrag Integration in
Kindergärten

356.400 309.500 +46.900

Kostenbeitrag Integration in Horten 109.900 94.400 +15.500

Kostenbeitrag für soziale Hilfe in
Frauenhäusern, Wohnungslosenhilfe 199.500 169.900 +29.800

Kostenbeitrag für anerkannte
Flüchtlinge

65.000 75.000 -10.000

Beitrag n.d. Chancengleichheitsgesetz 7,247.100 6,906.400 +340.700

Sozialberatungsstellen 34.000 33.000 +1000

Gesamt 8,286.200 7,818.300 +467.900

Gruppe 0: Geschäftsstelle

Die höheren Ausgaben in der Geschäftsstelle gegenüber dem Vorjahr entstehen vorwiegend

durch die gestiegenen Personalkosten. Die Steigerung wurde mit 4,0 % angenommen.

Außerdem wurden für den Voranschlag 2025 erstmals ein Entgelt für die SHV Service GmbH in

Höhe von € 35.000,-- veranschlagt.

Zu Mehreinnahmen in Höhe von € 23.500,-- kommt es durch eine leichte Steigerung der

Verwaltungskosten, welche an die Heime weiterverrechnet werden.

Die Einnahmen aus Strafgeldern steigen nur leicht um € 5.000,-- an.

Gruppe 2: Unterricht, Erziehung, Sport und Wissenschaft

Die Kostenbeiträge an das Land für Integrationsmaßnahmen in Schulen, Kindergärten und Horten

von insgesamt € 740.600,-- liegen um € 106.600,-- (+16,8 %) höher als 2024.

Gruppe 4: Öffentliche Wohlfahrt und Wohnbauförderung

Sozialhilfe

Der geschätzte Aufwand für die Sozialhilfeleistungen zur Sicherung des Lebensbedarfes kann um

€ 33.300 niedriger mit € 296.500,-- veranschlagt werden, obwohl eine Erhöhung der Richtsätze

um 4,6 % berücksichtigt wurde. Der Aufwand des Jahres 2024 für anerkannte Flüchtlinge von €

55.000,-- wird vom Land ersetzt und bleibt gegenüber dem Vorjahr gleich.
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Unterbringungskosten in eigenen Heimen

Weil der Tagsatz bei den Bezirksaltenheimen auf € 148,20 erhöht werden muss, sind für die

Teilzahler € 27,927.800,-- an Verpflegskosten (Grundentgelt und Pflegezuschlag) aufzubringen,

das sind um € 2,244.200 (+8,7 %) mehr als im Vorjahr. Der Anteil der Teilzahler ist auf 91,7 %

gesunken. Es ist auch davon auszugehen, dass dieser Anteil, sofern die Kurzzeitpflege weiterhin

so stark nachgefragt wird, stabil bleibt.

Die Rückersätze aus den Pensionsteilungen und Pflegegeldern der Teilzahler erhöhen sich um

€ 963.000 (+9,2 %) auf € 11,463.000,--.

Die bereits beschlossenen Pensionserhöhungen wurden mit durchschnittlich 4,6 % und die

Valorisierung des Pflegegeldes für 2025 mit 4,6 % berechnet. Zusätzlich kann mit höheren

Einnahmen aus den Arbeitnehmer-Veranlagungen, welche vom SHV für die Teilzahler

durchgeführt werden, gerechnet werden. Aus den Einkommenssteuer-Gutschriften für das Jahr

2023 kann ein Betrag von über € 430.000,-- (80 % Anteil) für den SHV erzielt werden.

Die Netto-Belastung erhöht sich insgesamt um € 1,281.100 (+8,4 %) auf € 16,462.500,--

Die Verpflegskosten in fremden Alten- und Pflegeheimen belaufen sich sowohl auf bei den

Ein- und Ausgaben auf € 0,-- da keine Personen mehr in fremden Heimen untergebracht sind.

Kostenbeiträge an Sozialhilfeträger Land

Der Beitrag gemäß § 45 SHG für Frauenhäuser und die Wohnungslosenhilfe wurde mit

€ 206.600,-- bekanntgegeben. Der Kostenbeitrag für anerkannte Flüchtlinge wird mit € 65.000

veranschlagt.

Die Nettobelastung steigt (auch durch niedrigere Rückersätze aus Vorjahren) insgesamt um

€ 19.600,-- auf € 264.500,--.

Der Beitrag an das Land OÖ nach dem Chancengleichheitsgesetz erhöht sich um 4,93 % und

beträgt € 7,247.100, --, das sind um € 340.700,-- mehr als im Vorjahr.

Im Bereich der Familienhilfe kommt es voraussichtlich zu einem deutlichen Rückgang der

Leistungsstunden (von 7.200 auf 6.000), daher wurden um € 47.900,-- weniger Ausgaben

veranschlagt als im Vorjahr. Vom Land OÖ werden 50 % refundiert. Die Nettobelastung liegt um

€ 21.400,- niedriger als 2024 und beläuft sich auf € 173.300,--

Weil die Leistungspreise voraussichtlich um ca. 30 % steigen werden, werden an die Caritas für

die Familienhilfe € 341.500,-- ausbezahlt. Die Steigerung der Leistungspreise ist der

Koststeigerung in den Personalkosten und dem Weiterverrechnen des Pflegebonus gemäß EEZG

an den SHV geschuldet.
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Die Ausgaben für die mobilen Dienste Fachsozialbetreuung Altenarbeit, Heimhilfe und den

Angehörigen-Entlastungsdienst werden voraussichtlich € 4,464.100,-- betragen. Hier kommt

es zu einer Steigerung um € 608.200,--, wobei die Leistungsstunden nur in der Heimhilfe

geringfügig erhöht wurden. Diese Steigerung liegt ebenfalls an den steigenden Leistungspreisen

und der Weiterverrechnung der Kosten des Pflegebonus an den Sozialhilfeverband.

Vom Land werden 50 % refundiert. Der Nettoaufwand beläuft sich auf € 1,617.800,--, das sind um

€ 233.900,-- (16,9 %) mehr.

Der Ansatz Community Nurses wurde im Voranschlag 2025 noch mit Ausgaben in Höhe von

€ 26.000,-- veranschlagt, da mit einer Teil-Rückforderung von bereits erhaltener Förderung in

dieser Höhe gerechnet wird.

Bei den Mietkaufprojekten BAPH Rohrbach und Haslach werden wie in den Vorjahren die

vorgeschriebenen jährlichen Rückzahlungsraten von insgesamt € 190.700,-- veranschlagt. Die

Senkung der Kosten um € 12.000,-- entsteht durch niedrige Zinsen.

Durch die soziale Staffelung der Kundenbeiträge wird ein Teil der Kosten für Tagespflege vom

SHV getragen. Dieser Aufwand wird auf Grund deutlich besserer Auslastung auf € 146.400,--

(+ € 66.400,--) steigen.  Weiters werden noch € 7.500,-- (incl. € 2.000,-- Pflegebonus-Ersatz) als

Unterstützung des Tagesbetreuungs-Projektes im Hansbergland veranschlagt.

Bei den Sozialberatungsstellen müssen durch die Gehaltserhöhungen und eine Stunden-

aufstockung um € 35.200,-- höhere Ausgaben veranschlagt werden. Zusätzlich wurden

erstmalig auch Miet- und Betriebskosten für die Frauenübergangswohnung in Höhe von €

6.900,-- veranschlagt. Insgesamt beträgt in diesen Bereichen die Nettobelastung € 77.200,--.

In der Kinder- und Jugendhilfe erhöht sich der gesamte Netto-Aufwand um € 237.600,-- auf

€ 1,599.600,--.

Diese Steigerung ist vor allem der Steigerung im Bereich der Pflegeeltern und der Unterstützung

der Erziehung geschuldet. Auch im Bereich der Kinder- und Jugendhilfe kommt es zu einer

Preissteigerung der Hilfeleistung, welche uns mit 13 % vom Land bekannt gegeben wurden.
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Gruppe 9: Finanzwirtschaft

Die vom Bund zur Verfügung gestellten Mittel nach dem Pflegefondsgesetz werden 2025

voraussichtlich € 5,500.000,-- betragen. Die Schätzung erfolgt auf Basis die erste Halbjahres-Rate

aus dem Jahr 2024. Ob die 2. Rate für 2024 und auch die Zahlungen im Jahr 2025 (mit 5 %

Erhöhung der Pflegefondsmittel) wieder in der entsprechenden Höhe kommen oder nicht, ist zum

Zeitpunkt der VA-Erstellung nicht bekannt.

Der Ersatz des Bundes für den Entfall des Pflegeregresses wird mit € 2,123.000,--. festgesetzt.

Durch das Land OÖ werden die höheren Personalkosten aus dem Oö. Gesundheitsberufe-

anpassungsgesetz 2020 sowie aus dem Oö. Handwerksberufeanpassungsgesetz 2022 durch

einen Zweckzuschuss teilweise abgegolten. Dieser Zuschuss wird jährlich angepasst und daraus

errechnet sich für 2025 ein Zuschuss in Höhe von voraussichtlich € 267.000,--.

Für die beiden Zwischenfinanzierungsdarlehen des Bauvorhabens „Zu- und Umbau des BAPH

Lembach“ werden 2025 Rückzahlungen von € 146.200,-- fällig, das sind um € 600,-- weniger als

2024.

Investitionen Bezirksalten- und Pflegeheime:

Bei den BAPH Haslach und Rohrbach-Berg werden die vom Land OÖ gewährten Förderungen

(Sozialbeihilfe) von insgesamt € 198.100,-- an die LAWOG bzw. die OÖ. Wohnbau GmbH

ausbezahlt.

Die Fördermittel für den Zu- und Umbau beim BAPH Lembach von € 106.900,-- werden zur

weiteren Tilgung des Zwischenfinanzierungsdarlehens verwendet.

Zu berücksichtigen ist, dass das Mietkaufmodell des BAPH Rohrbach-Berg 2027 ausläuft. Dabei

wird eine Zahlung in Höhe von € 236.450,-- an die OÖ Wohnbau fällig. Außerdem läuft das

Mietkaufmodell des BAPH Haslach 2028 aus. Hier wird eine Restforderung der LAWOG in Höhe

von € 849.600,-- fällig. Diese Beträge werden vom Land später als Förderung aus dem

Sozialressort gewährt (über einen Zeitraum von 25 Jahren. Die Mietkaufvereinbarung läuft nur 15

Jahre) und der SHV muss daher diese 10 Jahre vorfinanzieren.
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Bezirksalten- und Pflegeheime

Allgemeines:

Die Personalkosten wurden auf der Basis des September- und Oktober-Bezugs 2024 berechnet

und bereits bekannte Personaländerungen im Dienstpostenplan 2025 berücksichtigt. Für die

Berechnung der Bezüge wurde eine beschlossene Gehaltserhöhung von durchschnittlich 3,5 %

angesetzt sowie +0,5 % für Biennal-Sprünge und Vorrückungen eingerechnet - somit wurde eine

Steigerung der Bezüge um 4,0 % zu Grunde gelegt.

Im Personalaufwand sind € 403.900,-- für Abfertigungen enthalten sowie rund. € 605.000,-- für

den Pflegebonus. Dieser ist bei der Kalkulation zu berücksichtigen und wirkt sich ab 2025 mit

ca. € 3,50 zur Erhöhung des Tagsatzes aus.

Der gesamte Personalaufwand von € 23,984.300, -- liegt um € 1,553.700, -- bzw. 6,9 % höher

als 2024.

Die veranschlagten Anschaffungen für Betriebsausstattung von insgesamt € 528.300,-- (2024 –

€ 331.000,--) wurden auf ihre dringende Notwendigkeit geprüft und stellen ein Mindesterfordernis

dar.

In den Heimen in Aigen-Schlägl und Ulrichsberg ist zunehmend der Austausch von alter

Betriebsausstattung erforderlich. Zusätzlich sind auch die Kosten für die weitere Ausstattung des

3 Stocks im BAPH Lembach veranschlagt.

In den Heimen Kleinzell, Haslach, Lembach und Rohrbach-Berg wurden die Kosten für die

Errichtung von Photovoltaik-Anlagen veranschlagt. Dies führt - abzüglich erwarteter Förderungen

- zu Netto-Investitionen in die Gebäude in Höhe von € 662.400,--.

Damit sollen in den darauffolgenden Jahren deutliche Einsparungen bei den hohen Stromkosten

erreicht werden.

Insgesamt werden für die Instandhaltung der Gebäude € 462.500,-- veranschlagt. Vor allem bei

den Heimen in Aigen-Schlägl und Kleinzell fallen notwendige Sanierungen (Fassade, Jalousien,

Flachdächer, …) an. Diese Aufwendungen stellen ein Minimum dar.

Die Erhöhung der Netzentgelte bewirkt eine Steigerung bei den Stromkosten und diese belaufen

sich bei allen 6 Heimen auf € 443.100,-- (+ € 65.100,--).

Die Kosten für Wärmelieferung steigen um € 50.700,--. Die gesamten Kosten für Strom und

Wärme belaufen sich bei allen 6 Heimen auf € 949.000,--.
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Weiters wurden Rektutierungskosten für philippinische Pflegekräfte in Höhe von 113.400,--

veranschlagt. (BAPH Kleinzell: 37.800,-- / BAPH Haslach: 37.800,-- / BAPH Lembach: 12.600,--

und BAPH Rohrbach: 25.200,--).

Die Kostenersätze für „Essen auf Rädern“ werden – entsprechend der allgemeinen Teuerung

bzw. Gehaltsanpassungen erhöht. Dadurch und durch eine Erhöhung der verkauften Portionen

kommt es zu Mehreinnahmen in Höhe von € 150.700,--.

Beim BAPH Aigen-Schlägl kommt es 2025 erstmalig zu einer Entnahme aus der

Annuitätenrücklage in Höhe von 93.800,--. Im BAPH Ulrichsberg werden € 25.600,-- an die

bestehende Annuitätenrücklage zugeführt.

Bei den meisten sonstigen Voranschlagsstellen kam es nur zu geringfügigen Änderungen.

Durchschnittlich wurde mit einer etwas niedrigeren Auslastung wie 2024 in Höhe von 88,95 %

gerechnet, das entspricht einer durchschnittlichen Belegung von 475 Betten von 534

Normplätzen. Die gesamten Einnahmen von Voll- und Teilzahlern belaufen sich auf

€ 30,458.300,--.

Die Einnahmen aus der Inanspruchnahme der Tagespflege wurden mit € 263.800,-- angesetzt.

Dies entspricht einer Erhöhung um € 70.200,-- im Vergleich zu 2024.

Die Valorisierung des Pflegegeldes stand zum Zeitpunkt der Voranschlagserstellung fest und

wurde mit 4,6 % festgesetzt.

Es werden für alle Heime gleich hohe Verpflegskosten in Höhe von € 148,20 berechnet, da

der Aufwand für Pflege und Betreuung ein gleiches Niveau bzw. Qualität aufweist. Die Steigerung

gegenüber dem Vorjahr beträgt € 16,70 bzw. 12,7 %.

Die Überschüsse bei den BAPH Aigen-Schlägl (€ 34.100,--) Ulrichsberg (€ 307.900,--) und

Rohrbach (€ 653.300,--) werden über die "Ausgleichsrücklage" zur Bedeckung des Abganges bei

den BAPH Kleinzell (€ - 228.800,--) Haslach (€ - 410.800,--) und Lembach (€ - 355.700,--)

herangezogen.
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In der nachfolgenden Aufstellung sind die jeweiligen Eckdaten der 6 Bezirksalten- und

Pflegeheime zusammengefasst:

Altenheim Kleinzell Haslach Lembach Aigen-
Schlägl

Ulrichs-
berg

Rohrbach-
Berg Gesamt

Voranschlag
2024 5.602.700 6.184.300 5.832.000 4.097.700 4.334.200 4.989.000 31.040.100

Voranschlag
2025

6.135.300 6.407.700 6.889.700 4.441.900 5.020.400 5.640.700 34.535.700

Änderung
Gesamt 532.600 223.400 1.057.700 286.200 686.200 651.700 3.495.600

Änderung
Gesamt in % 9,51% 3,61% 18,14% 6,89% 15,83% 13,06% 11,25%

Personalkosten
2024 4.188.100 4.520.100 4.306.200 2.905.200 3.264.200 3.246.800 22.430.600

Personalkosten
2025 4.457.900 4.661.800 4.923.400 2.964.600 3.475.800 3.500.800 23.984.300

     davon
Abfertigungen: 57.200 118.300 132.400 16.500 79.500 0 403.900

Änderung
Personal 269.800 141.700 617.200 59.400 211.600 254.000 1.553.700

Änderung
Personal in % 6,44% 3,13% 14,33% 2,04% 6,48% 7,82% 6,93%

%anteil
Personalkosten
am
Gesamtaufwan
d

72,66% 72,75% 71,46% 66,74% 69,23% 62,06% 69,45%

Tilgung
Darlehen
(Miete)

133.800 1.800 339.000 254.100 136.900 0 865.600

Zinsen
Darlehen

65.000 0 160.900 34.400 52.300 0 312.600

Annuitäten-
rücklage -93.800 25.600 -68.200

Infrastruktur-
kosten

393.100 431.500 474.000 309.400 306.400 278.800 2.193.200

Investitionen: 187.900 316.500 362.600 115.700 170.900 188.800 1.342.400

Verwendung
für

PV Anlage,
Pflegebade-

wanne,
Überdachung
Außenbereich

Sanierung
Fassade &

Flachdächer
Boden-

sanierung

PV
Anlage,
Pflege-
betten,

Geschirr-
spüler

Gebäude-
leittechnik
, Lichtruf

PV Anlage,
Badelifter,

Pflege-
betten,

Sonnen-
segel,

Senioren-
stühle

Brandflucht-
hauben,

Sicherheits-
beleuchtung

Lichtruf,
Jalousien,

Lift Sanierung

Not-
beleuchtung

Pflege-
badewanne,

Geschirr-
spüler,
Kombi-

dämpfer,
Jalousien

Fahrzeug,
EKG,

Garten-
umzäunung,

Rasen-
roboter,

Geschirr-
spüler

Ausgleichs-
rücklage -228.800 -410.800 -355.700 34.100 307.900 653.300 0

0

Betriebsmittel-
rücklage

0 0 0 0 0 0 0
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Im BAPH Kleinzell steigen die Kosten für Instandhaltungen auf € 205.100,--. Die Kostensteigerung

ergibt sich aus der dringend notwendigen Sanierung der Flachdächer und der Fassade.

Außerdem muss ein Badezimmer saniert werden. Es wird mit einer Auslastung von 80,4 %

kalkuliert, daraus errechnen sich Erlöse von € 5,360.100,--.

Die Einnahmen aus der Tagesbetreuung wurden mit € 61.000,-- veranschlagt. Diese waren 2024

zu niedrig veranschlagt.

Der Haushaltsausgleich wird mit einer Entnahme aus der Ausgleichsrücklage in Höhe von

€ 228.800,-- erzielt.

Beim BAPH Haslach wurde mit einem Auslastungsgrad von 88% gerechnet, was zu Einnahmen

in Höhe von € 5,319.200, -- führt. Für die Tagespflege wurden € 65.900,-- veranschlagt.

Die Investition in eine PV Anlage und die voraussichtlichen Abfertigungen von € 118.300,-- führen

zu einer Entnahme aus der Ausgleichsrücklage in Höhe von € 410.800,--.

Durch die Eröffnung des 3. Stocks konnte im BAPH Lembach mit einer Auslastung von 82,3 %

gerechnet werden was zu Einnahmen in Höhe von € 6,027.500, -- führt. Auch in der Tagespflege

kommt es zu einer Steigerung von rund € 20.000 gegenüber dem Vorjahr und werden mit

€ 59.800,-- angenommen. Die Installation einer PV Anlage, die Kosten für den Einrichtung des

dritten Stockwerks und die damit verbundenen höheren Ausgaben für Personal und die

wahrscheinlichen Abfertigungen in Höhe von € 132.400,-- machen eine Entnahme aus der

Ausgleichsrücklage in Höhe von € 355.700,-- nötig.

Beim BAPH Aigen-Schlägl kann eine Auslastung von 96,6 % gerechnet werden, was zu

Einnahmen in Höhe von € 3.712.600,-- führt. Heuer kommt es erstmalig zu einer Entnahme aus

der Annuitätenrücklage in Höhe von € 93.800,-- um die gestiegen Zinsen beim

Wohnbaudahrlehen auszugleichen. Durch die sehr gute Auslastung ist es möglich der

Ausgleichsrücklage     € 34.100,-- zuzuführen.
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Im BAPH Ulrichsberg kann eine Auslastung von 95,9 % veranschlagt werden. Dadurch kommt es

zu Einnahmen in Höhe von € 4,578.000, --. Die Einnahmen für die Tagespflege werden mit

€ 74.100,-- berechnet. Nötige Investitionen in der Küche und Abfertigungen in Höhe von

€ 79.500,-- wirken sich negativ auf das trotzdem noch gute Ergebnis aus. Dadurch können

€ 307.900,-- der Ausgleichszulage zugeführt werden.

Beim BAPH Rohrbach-Berg wurde mit einer Auslastung von 93,3 % gerechnet, was zu Erlösen

von € 5,460.900, -- führt. Im Bereich der Investitionen wurde zum einen eine PV Anlage und ein

neues Fahrzeug veranschlagt. Durch verhältnismäßig günstige Personalkosten können der

Ausgleichsrücklage € 653.300,-- zugeführt werden.

Der Obmann des Sozialhilfeverbandes:

(Hofrat Mag. Valentin Pühringer)
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Anlage 5b - Voranschlags- und Rechnungsquerschnitt (Gemeinden)

(1) (2) (3) (4) (5) (6)

KZ Bezeichnung
Zuordnung der Aufwands-

und Ertragsgruppen
Summe

Haushalt
davon

A 85-89

Summe
ohne

A 85-89
Erträge der operativen Gebarung/
Einzahlungen aus Abgaben

10 Einzahlungen aus eigenen Abgaben Unterklassen 83 bis 85 ohne Gruppen
852, 858 und 859

0,00 0,00 0,00

11 Erträge aus Ertragsanteilen Gruppen 858 und 859 0,00 0,00 0,00
12 Gebühren für die Benützung von

Gemeindeeinrichtungen und -anlagen
Gruppe 852 0,00 0,00 0,00

13 Erträge aus Leistungen Unterklasse 81 ohne Gruppen 811, 817,
818 und 819

32.774.400,00 12.200,00 32.762.200,00

14 Erträge aus Besitz und wirtschaftlicher
Tätigkeit

Gruppen 811, 820, 822, 823 200,00 0,00 200,00

15 Transfererträge von Trägern des öffentlichen
Rechts

Gruppen 860 bis 863, 888 45.545.900,00 0,00 45.545.900,00

16 Sonstige Transfererträge Gruppen 809, 864 bis 868, 880 1.785.300,00 0,00 1.785.300,00
17 Gewinnentnahmen der Gemeinde von

Unternehmungen und marktbestimmten
Betrieben der Gemeinde (A 85-89)

Gruppe 869 und 879 0,00 0,00 0,00

18 Erträge aus Veräußerungen und sonstige
Erträge

Gruppen 814, 815, 824, 827, 828 und
829

463.700,00 0,00 463.700,00

19 Summe 1 (Erträge) 80.569.500,00 12.200,00 80.557.300,00
Aufwendungen der operativen Gebarung

20 Personalaufwand Klasse 5 ohne nicht
finanzierungswirksame Konten

24.734.800,00 0,00 24.734.800,00

21 Pensionen und sonstige Ruhebezüge Gruppen 760, 761 79.500,00 0,00 79.500,00
22 Bezüge der gewählten Organe Gruppe 721 35.700,00 0,00 35.700,00
23 Gebrauchs- und Verbrauchsgüter,

Handelswaren
Klasse 4 2.365.500,00 0,00 2.365.500,00

24 Verwaltungs- und Betriebsaufwand Klasse 6 ohne Gruppen 650 bis 655, 657,
658, 680 bis 687, 689, 690, 694 bis 699;
Unterklassen 70 bis 72 ohne Gruppen
706 und 721; Gruppe 790

36.294.800,00 16.500,00 36.278.300,00

25 Zinsen für Finanzschulden Gruppen 650, 651, 653 und 657 334.400,00 0,00 334.400,00
26 Laufende Transfers an Träger des öffentlichen

Rechts
Gruppen 750 bis 754 8.322.300,00 0,00 8.322.300,00

27 Sonstige laufende Transfers Gruppen 755 bis 757, 759, 764, 768, 780
und 781

7.517.600,00 0,00 7.517.600,00

28 Gewinnentnahmen der Gemeinde von
Unternehmungen und marktbestimmten
Betrieben der Gemeinde (A 85-89)

Gruppe 769 0,00 0,00 0,00

29 Summe 2 (Aufwendungen) 79.684.600,00 16.500,00 79.668.100,00

91 SALDO 1: Ergebnis der operativen Gebarung Summe 1 minus Summe 2 884.900,00 -4.300,00 889.200,00

(1) (2) (3) (4) (5) (6)

I. Querschnitt
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KZ Bezeichnung
Zuordnung Abgang/Zugang

zu den Bestandskonten und der
Kapitaltransferkonten

Summe
Haushalt

davon
A 85-89

Summe
ohne

A 85-89
Vermögensgebarung mit Kapitaltransfers
ohne Finanztransaktionen

30 Veräußerung von unbeweglichem Vermögen Unterklassen 00, 01, 05 und 06; Gruppen
801, 802 und 805 (bei unbeweglichen
Kulturgütern)

0,00 0,00 0,00

31 Veräußerung von beweglichem Vermögen Unterklassen 02 bis 04; Gruppen 100,
113, 120, 150, 159, 170 und 175;
Gruppen 803, 804 und 805 (bei
beweglichen Kulturgütern)

0,00 0,00 0,00

32 Veräußerung von immateriellen
Vermögenswerten

Unterklasse 07 0,00 0,00 0,00

33 Investitionszuschüsse (erhaltene
Kapitaltransfers) von Trägern des öffentlichen
Rechts

Gruppen 300 bis 303, 309, 871 0,00 0,00 0,00

34 Sonstige Investitionszuschüsse (erhaltene
Kapitaltransfers)

Gruppen 304 bis 308 0,00 0,00 0,00

39 Summe 3 (Vermögensgebarung mit
Kapitaltransfers ohne Finanztransaktionen)

0,00 0,00 0,00

Vermögensgebarung und Kapitaltransfers
ohne Finanztransaktionen

40 Erwerb von unbeweglichem Vermögen Unterklassen 00, 01 und 05; Gruppen
060, 061 und 063

788.600,00 0,00 788.600,00

41 Erwerb von beweglichem Vermögen,
Aktivierte Vorräte

Unterklassen 02 bis 04; Gruppe 062;
Gruppen 100, 113, 120, 150, 159, 170
und 175

553.800,00 0,00 553.800,00

42 Erwerb von immateriellen Vermögenswerten Unterklasse 07 0,00 0,00 0,00

43 Kapitaltransfers an Träger des öffentlichen
Rechts

Gruppen 130 und 135; Gruppen 770 bis
774

198.100,00 0,00 198.100,00

44 Sonstige Kapitaltransfers Gruppen 775 bis 779, 785 und 786 0,00 0,00 0,00
49 Summe 4 (Vermögensgebarung und

Kapitaltransfers ohne Finanztransaktionen)
1.540.500,00 0,00 1.540.500,00

92 SALDO 2: Saldo der Vermögensgebarung
ohne Finanztransaktionen

Summe 3 minus Summe 4 -1.540.500,00 0,00 -1.540.500,00

(1) (2) (3) (4) (5) (6)
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KZ Bezeichnung
Zuordnung der Gruppen der

Finanzierungsrechnung

Einzahlungen aus Finanztransaktionen
50 Veräußerung von Beteiligungen und

Wertpapieren
Unterklasse 08; Gruppen 223 und 224

51 Entnahmen aus Zahlungsmittelreserven Gruppen 293, 294 und 295
52 Einzahlungen aus der Rückzahlung von

Darlehen an Träger des öffentlichen Rechts
Gruppen 240 bis 244

53 Einzahlungen aus der Rückzahlung von
Darlehen an andere und von
Bezugsvorschüssen

Gruppen 245 bis 249 und 273

54 Aufnahme von Finanzschulden von Trägern
des öffentlichen Rechts

Gruppen 340 bis 344, 350 bis 354

55 Aufnahme von Finanzschulden von anderen Unterklasse 32; Gruppen 345 bis 349,
355 bis 357

58 Ausgleichszahlungen aus Finanzderivaten Gruppen 821 und 826
59 Summe 5 (Einzahlungen aus

Finanztransaktionen)
Auszahlungen aus Finanztransaktionen

60 Erwerb von Beteiligungen und Wertpapieren Unterklasse 08; Gruppen 223 und 224

61 Zuführung an Zahlungsmittelreserven Gruppen 293, 294 und 295
62 Gewährung von Darlehen an Träger des

öffentlichen Rechts
Gruppen 240 bis 244

63 Gewährung von Darlehen an andere und von
Bezugsvorschüssen

Gruppen 245 bis 249 und 273

64 Rückzahlung von Finanzschulden bei Trägern
des öffentlichen Rechts

Gruppen 340 bis 344, 350 bis 354

65 Rückzahlung von Finanzschulden bei anderen Unterklasse 32; Gruppen 345 bis 349,
355 bis 357

68 Ausgleichszahlungen aus Finanzderivaten Gruppen 652, 655 und 658
69 Summe 6 (Auszahlungen aus

Finanztransaktionen)

93 SALDO 3: Saldo der Finanztransaktionen Summe 5 minus Summe 6

94 SALDO 4: Summe der Salden 1, 2 und 3

70 Jahresergebnis Haushalt ohne A 85-89 und
ohne Finanztransaktionen

Saldo 1 plus Saldo 2

71 Überrechnung Jahresergebnis A 85-89 Saldo 4 der Spalte "davon A 85-89"
95 Finanzierungssaldo (,,vorläufiges Maastricht-

Ergebnis“)

nur
A 85-89

0,00

-655.600,00

0,00

0,00

-4.300,00

II. Ableitung des Finanzierungssaldos

-651.300,00

-4.300,00

80/118





Nachweis über Haushaltsrücklagen und Zahlungsmittelreserven Anlage 6b

Zuführungen Entnahmen Nachweis³
Allgemeine Haushaltsrücklage ordentlicher Haushalt 910.972,32 910.972,32 9340/000
Betriebsmittelrücklage Altenheime Betriebstmittelrücklage 0,00 0,00 0,00 9340/001
Annuitätenrücklage AH Ulrichsberg Annuitätenrücklage 796.161,22 25.552,69 93.813,28 727.900,63 9340/005

Summe 1.707.133,54 25.552,69 93.813,28 1.638.872,95
Fußnoten:
1 Spalte 2 ist nur zu befüllen, wenn es sich um eine zweckgebundene Rücklage handelt.
³ Spalte 10 soll eine Verbindung zur Buchhaltung herstellen. Eintragen: Konto der Durchl. Gebarung

Art der Rücklage Verwendungszweck1 Rücklagenstand
31.12. (Beginn)

Veränderungen in Euro Rücklagenstand
31.12. (Ende)
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Einzelnachweis über Finanzschulden und Schuldendienst gem. § 32 Abs. 1 und 2 (Gemeinden)

(1) (2) (3) (4) (5) (6) (7) (8) (9) (10) (11) (12) (13) (14)

Ansatz und
Konto

Währung
Darlehens-

höhe gesamt

Buchwert/
Stand

31.12.2024
Zugang (t) Tilgung (t) Zinsen (t)

Summe
Schuldendienst

Schulden-
dienstersätze (t)

Buchwert/
Stand

31.12.2025

Nettoschulden-
dienst

Laufzeit
(von jjjj)

Laufzeit
(bis jjjj)

1. Darlehen für Investitionszwecke (Darlehensgeber und Zweck)
Allgemeine Sparkasse Linz - WBF-Darlehen AH Kleinzell 421000 Euro 4.457.500,00 1.895.174,20 0,00 122.816,25 56.706,85 179.523,10 1.772.357,95 179.523,10 2007 2037
Hypo Linz - WBF-Darlehen AH Kleizell 421000 Euro 417.500,00 233.024,98 0,00 10.975,59 8.305,42 19.281,01 222.049,39 19.281,01 2010 2039
Land OÖ - WBF-Darlehen AH Haslach 421100 Euro 1.608,97 28.205,45 0,00 1.608,97 0,00 1.608,97 26.596,48 1.608,97 1976 2025
Land OÖ - WBF-Darlehen AH Lembach 421200 Euro 2.398.864,85 269.512,61 0,00 223.803,88 8.565,06 232.368,94 45.708,73 232.368,94 1989 2026
Land OÖ - WBF-Darlehen AH Aigen-Schlägl 421300 Euro 2.403.922,73 1.336.394,93 0,00 254.080,77 34.389,43 288.470,20 1.082.314,16 288.470,20 1998 2028
Land OÖ - WBF-Darlehen AH Ulrichsberg 421400 Euro 2.834.138,80 1.952.207,13 0,00 123.555,22 46.493,36 170.048,58 1.828.651,91 170.048,58 2000 2031
Hypo Linz - WBF-Darlehen AH Ulrichsberg 421400 Euro 488.700,00 274.275,23 0,00 13.317,09 5.762,91 19.080,00 260.958,14 19.080,00 2008 2039
Bank Austria - WBF-Darlehen AH Lembach 421200 Euro 4.972.472,50 4.381.761,49 0,00 115.196,54 123.638,26 238.834,80 4.266.564,95 238.834,80 2018 2048
Bank Austria - WBF-Darlehen AH Lembach (Erweiterungsd.) 421200 Euro 698.156,00 633.490,18 0,00 13.944,64 28.713,89 42.658,53 619.545,54 42.658,53 2021 2051
Sparkasse Rohrbach - Zwischenfinanzierungsd. AH Lembach I 950000 Euro 2.000.000,00 186.234,20 0,00 133.666,68 5.011,04 138.677,72 52.567,52 138.677,72 2018 2034
Sparkasse Rohrbach - Zwischenfinanzierungsd. AH Lembach II 950000 Euro 1.000.000,00 608.259,90 0,00 103.545,48 3.908,99 107.454,47 508.623,41 107.454,47 2018 2030
Summe 11.798.540,30 0,00 1.116.511,11 321.495,21 1.438.006,32 0,00 10.685.938,18 1.438.006,32

Davon ohne A85-89 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Angaben in Euro (Voranschlag und Rechnungsabschluss)
Anlage 6c

83/118













89/118







Mittelfristiger Finanzbedarf (Prognose Umlage)

Verbandsversammlung000000

2024 2025 2026 2027 2028 2029

33.800 35.700 37.000 37.700 38.400Ausgaben 39.000

Nettoaufwand 33.800 35.700 37.000 37.700 38.400 39.000

Geschäftsstelle010000

2024 2025 2026 2027 2028 2029

642.400 723.600 745.000 759.800 774.800Ausgaben 786.500

554.200 577.700 594.900 606.800 619.000Einnahmen 628.300

Nettoaufwand 88.200 145.900 150.100 153.000 155.800 158.200

Repräsentation019000

2024 2025 2026 2027 2028 2029

1.900 1.900 1.900 1.900 1.900Ausgaben 1.900

Nettoaufwand 1.900 1.900 1.900 1.900 1.900 1.900

Verfügungsmittel070000

2024 2025 2026 2027 2028 2029

2.000 2.500 2.600 2.700 2.800Ausgaben 2.800

Nettoaufwand 2.000 2.500 2.600 2.700 2.800 2.800

Pensionen und sonstige Ruhebezüge080000

2024 2025 2026 2027 2028 2029

78.000 79.500 82.300 83.900 85.600Ausgaben 86.900

Nettoaufwand 78.000 79.500 82.300 83.900 85.600 86.900

Schulbetriebe230000

2024 2025 2026 2027 2028 2029

230.100 274.300 283.900 289.600 295.400Ausgaben 299.800

Nettoaufwand 230.100 274.300 283.900 289.600 295.400 299.800

Kindergärten240000

2024 2025 2026 2027 2028 2029

309.500 356.400 368.900 376.300 383.800Ausgaben 389.600

Nettoaufwand 309.500 356.400 368.900 376.300 383.800 389.600

92/118



Schülerhorte250000

2024 2025 2026 2027 2028 2029

94.400 109.900 113.700 116.000 118.300Ausgaben 120.100

Nettoaufwand 94.400 109.900 113.700 116.000 118.300 120.100

Laufende Geldleistungen (Hilfekostenersatz411000

2024 2025 2026 2027 2028 2029

275.000 254.000 261.600 266.800 272.100Ausgaben 276.200

58.600 65.000 67.100 68.400 69.800Einnahmen 70.900

Nettoaufwand 216.400 189.000 194.500 198.400 202.300 205.300

Einmalige Geld- und Sachleistungen411010

2024 2025 2026 2027 2028 2029

3.500 4.000 4.100 4.100 4.100Ausgaben 4.100

Nettoaufwand 3.500 4.000 4.100 4.100 4.100 4.100

Pflege, Krankenhilfe und Hilfe für werdende Mütter411020

2024 2025 2026 2027 2028 2029

36.600 29.000 29.900 30.500 31.100Ausgaben 31.600

Nettoaufwand 36.600 29.000 29.900 30.500 31.100 31.600

Hilfe zur Arbeit411040

2024 2025 2026 2027 2028 2029

14.700 9.500 9.800 10.000 10.200Ausgaben 10.300

Nettoaufwand 14.700 9.500 9.800 10.000 10.200 10.300

Unterbringungskosten in eigenen Heimen411100

2024 2025 2026 2027 2028 2029

25.683.600 27.927.800 28.905.300 29.483.400 30.073.100Ausgaben 30.524.200

10.502.200 11.465.300 11.809.300 12.045.400 12.286.300Einnahmen 12.470.600

Nettoaufwand 15.181.400 16.462.500 17.096.000 17.438.000 17.786.800 18.053.600

Unterbringungskosten in fremden Heimen411110

2024 2025 2026 2027 2028 2029

193.000 0 0 0 0Ausgaben 0

102.300 0 0 0 0Einnahmen 0

Nettoaufwand 90.700 0 0 0 0 0
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Kostenbeiträge an/von andere SH-Träger411120

2024 2025 2026 2027 2028 2029

265.600 271.600 278.300 284.400 290.300Ausgaben 296.900

20.700 7.100 7.300 7.400 7.500Einnahmen 7.600

Nettoaufwand 244.900 264.500 271.000 277.000 282.800 289.300

Kurzzeitpflege411130

2024 2025 2026 2027 2028 2029

30.000 34.500 35.700 36.400 37.100Ausgaben 37.700

Nettoaufwand 30.000 34.500 35.700 36.400 37.100 37.700

Chancengleichheitsgesetz413000

2024 2025 2026 2027 2028 2029

6.906.400 7.247.100 7.453.600 7.639.200 7.819.500Ausgaben 8.018.900

287.600 202.900 209.000 213.200 217.400Einnahmen 219.600

Nettoaufwand 6.618.800 7.044.200 7.244.600 7.426.000 7.602.100 7.799.300

Hauskrankenpflege419000

2024 2025 2026 2027 2028 2029

1.827.000 2.106.600 2.180.300 2.223.900 2.268.400Ausgaben 2.302.400

1.827.000 2.088.500 2.161.600 2.204.900 2.249.100Einnahmen 2.282.800

Nettoaufwand 0 18.100 18.700 19.000 19.300 19.600

Familienhilfe419010

2024 2025 2026 2027 2028 2029

389.400 341.500 353.500 360.600 367.800Ausgaben 373.300

194.700 168.200 174.100 177.600 181.200Einnahmen 183.900

Nettoaufwand 194.700 173.300 179.400 183.000 186.600 189.400

Fachsozialbetreuung Altenarbeit419030

2024 2025 2026 2027 2028 2029

2.856.100 3.287.700 3.402.800 3.470.900 3.540.300Ausgaben 3.593.400

1.832.500 2.093.800 2.167.100 2.210.500 2.254.700Einnahmen 2.288.500

Nettoaufwand 1.023.600 1.193.900 1.235.700 1.260.400 1.285.600 1.304.900
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Heimhilfe419040

2024 2025 2026 2027 2028 2029

942.600 1.136.000 1.175.800 1.199.300 1.223.300Ausgaben 1.241.600

630.800 739.900 765.700 781.000 796.700Einnahmen 808.600

Nettoaufwand 311.800 396.100 410.100 418.300 426.600 433.000

Koordination f. Betreuung u. Pflege419050

2024 2025 2026 2027 2028 2029

86.400 93.700 96.900 98.800 100.700Ausgaben 102.100

42.000 45.600 47.200 48.100 49.100Einnahmen 49.800

Nettoaufwand 44.400 48.100 49.700 50.700 51.600 52.300

Angehörigen-Entlastungsdienst419060

2024 2025 2026 2027 2028 2029

57.200 40.400 41.800 42.600 43.500Ausgaben 44.200

8.700 12.600 12.900 13.100 13.300Einnahmen 13.500

Nettoaufwand 48.500 27.800 28.900 29.500 30.200 30.700

Community Nurses419080

2024 2025 2026 2027 2028 2029

141.600 26.000 0 0 0Ausgaben 0

101.000 0 0 0 0Einnahmen 0

Nettoaufwand 40.600 26.000 0 0 0 0

Mietkauf AH Rohrbach421900

2024 2025 2026 2027 2028 2029

139.000 125.000 125.000 31.300 0Ausgaben 0

10.800 10.200 10.200 10.200 4.100Einnahmen 4.200

Nettoaufwand 128.200 114.800 114.800 21.100 -4.100 -4.200

Mietkauf AH Haslach421910

2024 2025 2026 2027 2028 2029

82.100 82.100 82.100 82.100 82.100Ausgaben 0

6.900 6.200 6.200 6.200 7.800Einnahmen 7.900

Nettoaufwand 75.200 75.900 75.900 75.900 74.300 -7.900
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Tagesbetreuung422000

2024 2025 2026 2027 2028 2029

85.000 153.900 159.300 162.500 165.800Ausgaben 168.300

Nettoaufwand 85.000 153.900 159.300 162.500 165.800 168.300

Sozialberatungsstellen429000

2024 2025 2026 2027 2028 2029

137.700 172.900 177.100 180.800 184.400Ausgaben 188.300

107.900 102.600 102.600 102.600 102.600Einnahmen 102.600

Nettoaufwand 29.800 70.300 74.500 78.200 81.800 85.700

Frauenübergangswohnen429100

2024 2025 2026 2027 2028 2029

0 6.900 7.100 7.200 7.300Ausgaben 7.400

Nettoaufwand 0 6.900 7.100 7.200 7.300 7.400

Volle Erziehung in Pflegefamilien439510

2024 2025 2026 2027 2028 2029

631.500 782.200 809.600 825.700 842.200Ausgaben 854.900

428.500 450.600 464.100 473.400 482.900Einnahmen 490.200

Nettoaufwand 203.000 331.600 345.500 352.300 359.300 364.700

Volle Erziehung in sozialpädagog. Einrichtungen439520

2024 2025 2026 2027 2028 2029

432.600 342.400 354.400 361.500 368.700Ausgaben 374.200

15.300 16.200 16.700 17.000 17.300Einnahmen 17.500

Nettoaufwand 417.300 326.200 337.700 344.500 351.400 356.700

Unterstützung der Erziehung439560

2024 2025 2026 2027 2028 2029

727.100 975.000 1.009.100 1.029.300 1.049.900Ausgaben 1.065.600

82.900 101.200 104.200 106.300 108.400Einnahmen 110.000

Nettoaufwand 644.200 873.800 904.900 923.000 941.500 955.600

Stärkung der Kompetenz von Eltern439610

2024 2025 2026 2027 2028 2029

7.500 8.000 8.300 8.500 8.700Ausgaben 8.800

0 0 0 0 0Einnahmen 0

Nettoaufwand 7.500 8.000 8.300 8.500 8.700 8.800
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FE; Beratung & Hilfe in belasteten Familiensituationen439650

2024 2025 2026 2027 2028 2029

90.000 60.000 62.100 63.300 64.600Ausgaben 65.600

Nettoaufwand 90.000 60.000 62.100 63.300 64.600 65.600

Behindertenwerksätte Altenfelden899000

2024 2025 2026 2027 2028 2029

1.500 1.500 1.500 1.500 1.500Ausgaben 1.500

12.200 12.200 12.600 12.900 13.200Einnahmen 13.400

Nettoaufwand -10.700 -10.700 -11.100 -11.400 -11.700 -11.900

Geldverkehr910000

2024 2025 2026 2027 2028 2029

10.500 11.000 11.400 11.600 11.800Ausgaben 12.000

300 100 100 100 100Einnahmen 100

Nettoaufwand 10.200 10.900 11.300 11.500 11.700 11.900

Haushaltsrücklagen912000

2024 2025 2026 2027 2028 2029

0 0 0 0 0Ausgaben 0

389.700 100 100 100 100Einnahmen 100

Nettoaufwand -389.700 -100 -100 -100 -100 -100

Sonstige Zuschüsse des Bundes945000

2024 2025 2026 2027 2028 2029

6.130.000 7.890.000 7.764.600 8.039.400 8.327.800Einnahmen 8.661.000

Nettoaufwand -6.130.000 -7.890.000 -7.764.600 -8.039.400 -8.327.800 -8.661.000

Allgemeiner Schuldendienst950000

2024 2025 2026 2027 2028 2029

146.800 146.200 143.300 140.500 137.700Ausgaben 139.800

Nettoaufwand 146.800 146.200 143.300 140.500 137.700 139.800

Gesamtnettoaufwand = Bedarf SHV-Umlage:

21.204.300 22.317.400 22.580.000 22.898.800

2025 2026 2027 2028

23.038.800

2029
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SHV Land Status NEU ALT SHV Land

1,000 1,000 B GD 12.EB B II-VII
1. Bearbeiter SHV
(0,5 PE für die BH)

1,000 1,000 -

0,800 0,800 VB GD 12 Bearbeiter/in SHV 0,800 0,800 -

0,150 0,150 -

0,250 0,250 -

0,200 0,200 -

1,300 1,300 VB GD 14.EB
Koordination für Betreuung

und Pflege /
Casemanagement

1,300 1,300 -

0,000 0,000 VB GD 14 Referent/in Personal 0,550 0,550 0,550

1,000 1,000 VB GD 18.5 VB I/c
Sachbearbeiter/in Personal
(0,45 PE angerechnet auf mögl.
DP GD 14 - Referent Personal)

1,000 1,000 -

0,700 0,500 0,200 VB GD 18.4 VB I/c Buchhalter/in (angerechnet auf
einen möglichen GD 17)

0,700 0,500 0,200 -

0,400 0,400 VB GD 18.5
Sachbearbeiter/in

Buchhaltung
0,400 0,400 -

0,400 0,400 -

0,200 0,200 -

0,450 0,450 -

0,550 0,000 0,550-

0,100 0,100 -

0,450 0,450 -

1,850 2,150 0,300

0,025 0,025 -

1,000 VB GD 15.EB Community Nursing
Neustift, Oberkappel, Pfarrkirchen

0,000 0,000 1,000-

1,000 VB GD 15.EB Community Nursing
St. Martin i.M. und Niederwaldkirchen

0,000 0,000 1,000-

*2 PE befristet bis 31.12.2024

Änderung
SHV Land SHV Land

10,250 1,575 8,550 1,575

0,600 VB GD 14.1 Referent/in Buchhaltung 0,600

0,450

0,600

ÄnderungVerwendung

GESAMT GESAMT

GD 21.7 Sekretärin 0,550

1,700-

0,600 GD 18.5 VB I/c
Abrechnung mobile Dienste

(angerechnet auf DP für
Sachbearb. Buchhaltung)

VB

11,825 10,125

VB GD 18.10 Berater/in für Soziales 2,175

VB I/c

11,825

2,000

1,875

10,125Gesamt-Personaleinheiten

DIENSTPOSTENPLAN - JAHR 2025

G E S C H Ä F T S S T E L L E   des SHV Rohrbach

Änderungen des genehmigten Dienstpostenplanes - ANTRAG

IKD-2017-261208/53-St vom 23. April 2024

ANTRAG
 DPPL 2025

0,550 VB

1,000 VB GD 18.5

g e n e h m i g t   am 23.04.2024

Sachbearbeiter/in Personal

DPPL - 2025 - GESCHÄFTSSTELLE.xlsx 31.01.2025
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Anzahl der Normplätze: 58
Anzahl der Kurzzeitpflegeplätze: 2

Anzahl der Pflegegruppen: 3

Verwaltung GD 12.4 0,450 GD 12.4 0,450

GD 18.5 0,000 GD 18.5 0,800 0,800

GD 20.EB 0,500 GD 20.EB 0,000 -0,500

GD 20.3 0,300 GD 20.3 0,000 -0,300

Zwischensumme 1,250 �9 Zwischensumme 1,250 0,000

Pflegedienst GD 14.9 0,875 GD 14.9 1,000 0,125

GD 15.4 2,250 GD 15.4 2,250

GD 15.6      [VB.I/c] 6,250 GD 15.6     [VB.I/c] 6,125 -0,125

Pflegefachassistentin GD 17.EB 0,750 GD 17.EB 0,750

GD 18.9 20,600 GD 18.9 20,000 -0,600

GD 21.5 2,400 GD 21.5 3,000 0,600

Stützkraft GD 24.EB 1,500 GD 24.EB 1,500

Hilfskraft GD 25.EB 0,575 GD 25.EB 0,575

Zwischensumme 35,200 �9 Zwischensumme 35,200 0,000

Küche GD 16.6 0,750 GD 16.6 0,750

GD 19.1 1,250 GD 19.1 1,250

GD 23.EB 1,850 GD 23.EB 1,850

GD 25.2     [VB.II/p5] 3,050 GD 25.2      [VB.II/p5] 3,050

Zwischensumme 6,900 �9 Zwischensumme 6,900 0,000

Hauswirtschaft GD 19.EB 1,000 GD 19.EB 1,000

GD 24.1     [VB.II/p5] 3,500 GD 24.1      [VB.II/p5] 3,500

Zwischensumme 4,500 �9 Zwischensumme 4,500 0,000

Gesamt-PE: 47,850 �9 Gesamt-PE: 47,850 0,000

VB

VB

VB

VB

VB

VB

Bezirksalten- und Pflegeheim
A I G E N - S C H L Ä G L

IKD-2017-261208/53-St vom 23. April 2024

GENEHMIGT
23.04.2024 Status ANTRAG  -  DPPL 2025

60

Änderungen des genehmigten Dienstpostenplanes

Heimplätze

VB

VB

VB

VB

VB

VB

VB

VB

VB

VB

VB

VB
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Anzahl der Normplätze: 96
Anzahl der Kurzzeitpflegeplätze: 4

Anzahl der Pflegegruppen: 2

Verwaltung GD 12.4      [B II-VI] 1,000 GD 12.4     [B II-VI] 1,000

GD 18.5 0,000 GD 18.5 1,000 1,000

GD 20.3 1,000 GD 20.3 0,000 -1,000

Zwischensumme 2,000 �9 Zwischensumme 2,000 0,000

Pflegedienst GD 13.4 1,000 GD 13.4 1,000

GD 15.4 1,875 GD 15.4 2,750 0,875

GD 15.6 7,825 GD 15.6 6,950 -0,875

Pflegefachassistentin GD 17.EB 1,375 GD 17.EB 2,750 1,375

GD 18.9      [VB.I/d] 32,225 GD 18.9     [VB.I/d] 30,850 -1,375

Pflegeassistentin GD 20.6 1,000 GD 20.6 1,000

GD 21.5 7,675 GD 21.5 7,675

Stützkraft GD 24.EB 1,750 GD 24.EB 1,750

Hilfskraft GD 25.EB 0,900 GD 25.EB 0,900

Zwischensumme 55,625 �9 Zwischensumme 55,625 0,000

Küche GD 16.6 1,000 GD 16.6 1,000

GD 19.1 1,125 GD 19.1 1,125

GD 19.EB  [VB.II/p3] 0,500 GD 19.EB   [VB.II/p3] 0,500

GD 23.EB  [VB.II/p5] 3,825 GD 23.EB   [VB.II/p5] 3,825

GD 25.2     [VB.II/p5] 2,325 GD 25.2      [VB.II/p5] 2,825 0,500

Zwischensumme 8,775 �9 Zwischensumme 9,275 0,500

Hauswirtschaft GD 19.EB  [VB.II/p3] 1,000 GD 19.EB   [VB.II/p3] 1,000

GD 24.1     [VB.II/p5] 5,875 GD 24.1      [VB.II/p5] 5,875

GD 25.2     [VB.II/p5] 1,250 GD 25.2      [VB.II/p5] 1,250

Zwischensumme 8,125 �9 Zwischensumme 8,125 0,000

Gesamt-PE: 74,525 �9 Gesamt-PE: 75,025 0,500

VB

VB

VB

VB

VB

VB

VB

VB

VB

VB

VB

VB

VB

VB

Bezirksalten- und Pflegeheim
H A S L A C H

Änderungen des genehmigten Dienstpostenplanes

VB

VB

B

VB

VB

IKD-2017-261208/53-St vom 23. April 2024

GENEHMIGT

100

23.04.2024 Status ANTRAG  -  DPPL 2025

Heimplätze

VB
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Anzahl der Normplätze: 94
Anzahl der Kurzzeitpflegeplätze: 4

Anzahl der Pflegegruppen: 3

Verwaltung GD 12.4 1,000 GD 12.4 1,000

GD 18.5 0,000 GD 18.5 1,000 1,000

GD 20.3 1,000 GD 20.3 0,000 -1,000

Zwischensumme 2,000 �9 Zwischensumme 2,000 0,000

Pflegedienst GD 13.4 1,000 GD 13.4 1,000

GD 15.4 2,375 GD 15.4 2,375

GD 15.6 8,150 GD 15.6 8,150

Pflegefachassistentin GD 17.EB 1,800 GD 17.EB 1,800

GD 18.9 32,525 GD 18.9 31,350 -1,175

Pflegeassistentin GD 20.6 0,000 GD 20.6 1,175 1,175

GD 21.5 6,900 GD 21.5 6,900

Stützkraft GD 24.EB 1,750 GD 24.EB 1,750

Hilfskraft GD 25.2 0,875 GD 25.EB 0,875

Zwischensumme 55,375 �9 Zwischensumme 55,375 0,000

Küche GD 16.6 1,000 GD 16.6 1,000

GD 19.1 1,350 GD 19.1 1,350

GD 23.EB 1,800 GD 23.EB 1,800

GD 25.2 3,550 GD 25.2 3,550

Zwischensumme 7,700 �9 Zwischensumme 7,700 0,000

Hauswirtschaft GD 19.1     [VB.II/p3] 1,250 GD 19.1      [VB.II/p3] 1,250

GD 23.EB  [VB.II/p4] 0,625 GD 23.EB   [VB.II/p4] 0,625

GD 24.1     [VB.II/p5] 5,175 GD 24.1      [VB.II/p5] 5,175

GD 25.EB 1,125 GD 25.EB 1,125

GD 25.2 0,250 GD 25.2 0,250

Zwischensumme 8,425 �9 Zwischensumme 8,425 0,000

Gesamt-PE: 73,500 �9 Gesamt-PE: 73,500 0,000

VB

VB

VB

Bezirksalten- und Pflegeheim
K L E I N Z E L L

GENEHMIGT
23.04.2024 Status ANTRAG  -  DPPL 2025

          Änderungen des genehmigten Dienstpostenplanes - ANTRAG
IKD-2017-261208/53-St vom 23. April 2024

98 Heimplätze

VB

VB

VB

VB

VB

VB

VB

VB

VB

VB

VB

VB

VB

VB

VB

VB

VB

VB
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Anzahl der Normplätze: 110
Anzahl der Kurzzeitpflegeplätze: 3

Anzahl der Pflegegruppen: 4

Verwaltung GD 12.4 1,000 GD 12.4 1,000

GD 18.5 0,000 GD 18.5 1,000 1,000

GD 20.3 0,950 GD 20.3 0,000 -0,950

Zwischensumme 1,950 �9 Zwischensumme 2,000 0,050

Pflegedienst GD 13.4 0,875 GD 13.4 0,875

GD 15.4  [VB.I/c] 2,750 GD 15.4     [VB.I/c] 2,750

GD 15.6  [VB.I/c] 9,250 GD 15.6     [VB.I/c] 9,850 0,600

Pflegefach assistentin GD 17.EB 2,425 GD 17.EB 3,875 1,450

GD 18.9 26,100 GD 18.9 26,100

Pflegeassistentin GD 20.6 0,000 GD 20.6 4,000 4,000

GD 21.5 6,950 GD 21.5 6,950

Stützkraft GD 24.EB 1,750 GD 24.EB 1,750

Hilfskraft GD 25.EB 0,700 GD 25.EB 0,875 0,175

Zwischensumme 50,800 �9 Zwischensumme 57,025 6,225

Küche GD 16.6  [VB.II/p1] 1,000 GD 16.6      [VB.II/p1] 1,000

GD 19.1 [VB.II/p3] 1,500 GD 19.1      [VB.II/p3] 1,500

GD 23.1   [VB.II/p4] 1,000 GD 23.1      [VB.II/p4] 0,000 -1,000

GD 23.EB 1,875 GD 23.EB 2,875 1,000

GD 25.2  [VB.II/p5] 2,125 GD 25.2      [VB.II/p5] 2,125

Zwischensumme 7,500 �9 Zwischensumme 7,500 0,000

Hauswirtschaft GD 19.1 0,625 GD 19.1 0,625

GD 22.EB  [VB.II/p4] 0,750 GD 22.EB   [VB.II/p4] 0,750

GD 23.EB 0,875 GD 23.EB 0,875

GD 24.1  [VB.II/p5] 4,375 GD 24.1      [VB.II/p5] 4,725 0,350

GD 25.EB [VB.II/p5] 1,750 GD 25.EB   [VB.II/p5] 1,750

Zwischensumme 8,375 �9 Zwischensumme 8,725 0,350

Gesamt-PE: 68,625 �9 Gesamt-PE: 75,250 6,625

VB

VB

VB

VB

Bezirksalten- und Pflegeheim
L E M B A C H

genehmigt
23.04.2024 Status ANTRAG  -  DPPL 2025

IKD-2017-261208/53-St vom 23. April 2024
Änderungen des genehmigten Dienstpostenplanes

113 Heimplätze

VB

VB

VB

VB

VB

VB

VB

VB

VB

VB

VB

VB

VB

VB

VB

VB

VB

VB
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Anzahl der Normplätze: 87
Anzahl der Kurzzeitpflegeplätze: 3

Anzahl der Pflegegruppen: 3

Verwaltung GD 13.3 1,000 GD 13.3 1,000

GD 18.5 0,000 GD 18.5 0,500 0,500

GD 20.3 0,950 GD 20.3 0,450 -0,500

Zwischensumme 1,950 �9 Zwischensumme 1,950 0,000

Pflegedienst GD 14.9 1,000 GD 14.9 1,000

GD 15.4 [VB.I/c] 3,000 GD 15.4     [VB.I/c] 3,000

GD 15.6 6,750 GD 15.6 6,750

Pflegefachassistentin GD 17.EB 2,750 GD 17.EB 3,875 1,125

GD 18.9 24,875 GD 18.9 23,750 -1,125

Pflegeassistentin GD 20.6 1,375 GD 20.6 1,375

GD 21.5 6,750 GD 21.5 6,750

Stützkraft GD 24.EB 1,750 GD 24.EB 1,750

Hilfskraft GD 25.EB 0,800 GD 25.EB 0,800

Zwischensumme 49,050 �9 Zwischensumme 49,050 0,000

Küche GD 16.6 0,250 GD 16.6 0,250

GD 23.EB 2,250 GD 23.EB 2,250

Zwischensumme 2,500 �9 Zwischensumme 2,500 0,000

Hauswirtschaft GD 19.1 1,000 GD 19.1 1,000

GD 24.1 4,750 GD 24.1 4,750

Zwischensumme 5,750 �9 Zwischensumme 5,750 0,000

Gesamt-PE: 59,250 �9 59,250 0,000

VB

Bezirksalten- und Pflegeheim
R O H R B A C H - B E R G

GENEHMIGT
23.04.2024 Status ANTRAG  -  DPPL 2025
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Änderungen des genehmigten Dienstpostenplanes
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Anzahl der Normplätze: 69
Anzahl der Kurzzeitpflegeplätze: 4

Anzahl der Pflegegruppen: 3

Verwaltung GD 12.4 0,550 GD 12.4 0,550

GD 18.5 0,000 GD 18.5 0,825 0,825

GD 20.3 0,825 GD 20.3 0,000 -0,825

Zwischensumme 1,375 �9 Zwischensumme 1,375 0,000

Pflegedienst GD 14.9 1,000 GD 14.9 1,000

GD 15.4 2,250 GD 15.4 2,250

GD 15.6      [VB.I/c] 8,000 GD 15.6     [VB.I/c] 8,000

Pflegefachassistentin GD 17.EB 1,375 GD 17.EB 1,875 0,500

GD 18.9 23,500 GD 18.9 23,000 -0,500

Zentralbetriebsrätin GD 18.9 1,000 GD 18.9 1,000

GD 21.5 4,000 GD 21.5 4,000

Stützkraft GD 24.EB 1,500 GD 24.EB 1,500

Hilfskraft GD 25.EB 0,700 GD 25.EB 0,700

Zwischensumme 43,325 �9 Zwischensumme 43,325 0,000

Küche GD 16.6 1,000 GD 16.6 1,000

GD 19.1 1,000 GD 19.1 1,000

GD 23.EB 2,100 GD 23.EB 2,100

GD 25.2 2,175 GD 25.2 2,175

Zwischensumme 6,275 �9 Zwischensumme 6,275 0,000

Hauswirtschaft GD 19.EB 1,000 GD 19.EB 1,000

GD 24.1     [VB.II/p5] 4,250 GD 24.1      [VB.II/p5] 4,250

GD 25.EB 0,750 GD 25.EB 0,750

Zwischensumme 6,000 �9 Zwischensumme 6,000 0,000

Gesamt-PE: 56,975 �9 Gesamt-PE: 56,975 0,000

VB

VB

VB

VB

VB

VB

Bezirksalten- und Pflegeheim
U L R I C H S B E R G

GENEHMIGT

IKD-2017-261208/53-St vom 23. April 2024

23.04.2024 Status ANTRAG  -  DPPL 2025

Änderungen des genehmigten Dienstpostenplanes

73 Heimplätze
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VB
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Prüfungsausschuss Bericht vom 25. 11. 2024, BH Rohrbach

Anwesende:  BH Mag. Valentin Pühringer, Gottfried Reiter, Dominik Mühlberger,
Peter Pröll

Bgm. Roland Bramel, Bgm. Thomas Bogner, Bgm. Josef Hinterberger, VBgm.
Günther Höglinger, GR Danaiela Haudum, GR Reinhard Steiner, GR Lydia Grüll,
LAbg. GR Ulrike Schwarz (Protokoll)

1. Prüfungsgegenstand: Voranschlagsentwurf 2025

Anhand des Voranschlagentwurfes 2025 (Stand 25.11.24) und einer PP Präsentation
präsentierte Dominik Mühlberger die aktuellen Planungen.  Die grafischen
Darstellungen zeigen die Entwicklungen auf. Alle Fragen der Mitglieder wurden
kompetent beantwortet.

Zum Prüfungszeitpunkt brauchte es zur Bedeckung des Nettoaufwandes einen
Betrag von Euro 21.358,55, das entspricht einem Hebesatz von 27,65 %.

Nach Bekanntwerden des Gehaltsabschluss Anfang Dezember konnte der Hebesatz
geringfügig herabgesetzt werde: NEU: Hebesatz 27,45 %, SHV Umlage
21.204.253,12, Finanzkraft 77.246.823,77

Die Finanzkraft (Grundsteuer A und B, Kommunalsteuer, Netto Ertragsanteile aus
2023) im Bezirk steigt seit 2023 von Euro 69,865 Mio auf Euro 77,247 Mio für 2025
und auch die SHV Umlage  wurde (bis auf 2023) auch kontinuierlich von Euro 16,977
;io auf Euro 21,359Mio (bzw. 21,205 Mio) für 2025.

Der Nettoaufwand steigt bei den Verpflegungskosten in eigenen Heimen um Euro
1.440.600 auf Euro 16.622.000. Auch die Beiträge für das
Chancengleichheitsgesetz  steigen um Euro 425.400 auf Euro 7.044.200. Das
Projekt Community Nurses wird lt. Vorstandsbeschluss eingestellt. Die Förderung der
Sozialberatungsstellen  wurde nicht valorisiert, daher wird auch der Anteil des SHV
höher. Der Netto-Aufwand für die Kinder- und Jugendhilfe  steigt um Euro 237.600
auf Euro 1.599.600.

Lt. Pflegefondsgesetz  erhält der Bezirk Rohrbach Euro 5.500.000. Das sind um.
Euro 1.600.000 mehr. Die Ausschüttung erfolgt 2x jährlich und der genaue Betrag
war zum Prüfungszeitpunkt noch nicht bekannt.

Für die neue Pflege- und Betreuungsagentur GmbH OÖ  (Serviceeinrichtung) sind
Euro 35.500,00 zu zahlen.

Alten- und Pflegeheime:

Der Tagsatz  in den APH’s wurde um 13,5 % auf Euro 149,20  erhöht. Der
Selbstzahler Anteil beläuft sich auf 8,31 % inkl. Kurzzeitpflege.

Auch die Preise für Essen auf Räder  bzw. für die Kindergärten/Schulen wurden auf
Euro 8,10 bzw. 4,50 angehoben.

Die Nettoaufwände in den APH’s  steigen um Euro 3.682.900! Es ist daher ganz
wichtig, immer die richtige Pflegegeldeinstufung zu beantragen, bzw. die
Veranlagung beim FA für die Bewohnerinnen und Bewohner zu machen.
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Für Kleinzell, Haslach, Lembach und Rohrbach wurden Investitionen in Gebäude
(PV-Anlagen, Fernwärme) von Euro 788.600 veranschlagt. Diese Investitionen
rechnen sich langfristig.  Es werden bestmöglich die Förderungen vom Bund
abgeholt.

Sonderbedarf Mietkauf:  APH Haslach (12/2028 849.600,--) und Rohrbach-Berg
(03/2027 236.450,--). Das Land OÖ hat die Förderung von 15 Jahren auf 25 Jahre
gestreckt – ein Antrag um Vorzieung der Förderungen wurde seitens Sozialabteilung
abgelehnt.

2.) Allfälliges:

Diskussion zur Personalsituation: nur sehr leichte Entspannung, Philippinische
Pflegekräfte in Haslach, Lembach, Kleinzell – machen dzt. die notwendigen
Schulungen und es sind Kosten in Höhe von Euro 131.600 veranschlagt.
Weiter werden Ausbildungsangebote (Heimhilfe, Pflegeassistenz) auch in der Region
angeboten um die Situation zu verbessern. Leere Betten auf Grund der
Personalsituationen kostet dem SHV und fehlt auch in der Versorgung.

DANKE!  Abschließend bedanken sich die Mitglieder des Prüfungsausschusses ganz
herzlich bei allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im SHV für die gute und
gewissenhafte Arbeit und vor allem bei allen in den Einrichtungen für die so
engagierte und qualitätsvolle Betreuung und Pflege der Bewohnerinnen und
Bewohner.

Rohrbach-Berg, 20. 01. 2025  LAbg. GR Ulrike Schwarz
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